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Ein Themenpapier aus dem Bundeswirt-
schaftsministerium bringt Karl-Theodor
zu Guttenberg in Erklärungsnot. Darin
geht es um ein Zurückdrehen bei den Min-
destlöhnen und eine mögliche Anhebung
der Mehrwertsteuer. Seiten 2 und 4
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Wetter

Trotz positiver Konjunkturdaten von der
Wall Street gab der Dax leicht nach und
schloss mit 5201,61 Punkten.  Seite 24

In Hamburg trat
er bei den Cyclas-
sics in die Pedale:
Fußball-Experte
und Schwerge-
wicht Rainer Cal-
mund (60) kämpft
gegen den inneren
Schweinehund.
Der Privatsender
Vox macht eine Se-
rie draus.  Seite 31

Der Sommer nimmt
noch mal Anlauf:
Heute können sich
noch ein paar Wol-
ken zeigen, es bleibt
aber trocken bei 22
Grad. Morgen klet-
tern die Temperatu-
ren schon auf 26
Grad.  Seite 2
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Es soll das Ereignis dieses Sommers in Lü-
beck werden: Am Freitag beginnen die
dreitägigen Harley Days. Aus Städten
wie Hamburg sind sie bekannt – an der
Trave findet dieses Event erstmals statt.
Motorräder, Musik und jede Menge bunte
Gäste werden in der Stadt erwartet. „Das
ist eine neue, moderne Veranstaltung, die
Lübecks Image mal in eine andere Rich-
tung aufpoliert. Die Veranstalter erwar-
ten am gesamten Wochenende rund
100 000 Besucher.  Seite 9
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Zum ersten Mal haben sich die Ma-
cher der Eutiner Festspiele an eine
Kinder-Oper gewagt – und das Experi-
ment ist gelungen. Gestern feierte der
„Freischütz für Kinder“ vor 1200 Zu-
schauern Premiere. Kürzer, schneller,
lustiger – das kam an. Regisseur Rai-
ner Dettki und die musikalische Leite-
rin Gabriele Pott boten muntere Ein-
fälle und anspruchsvolle Musik rund
um die Geschicke des Jägers Max (Fer-
dinand Steinhöfel, im Bild umringt
vom Geisterchor).  Seite 16

BERLIN – Nach seinem Wunderlauf liegt die
Leichtathletik-Welt dem Sprintstar Usain
Bolt zu Füßen. Und der neue Weltmeister aus
Jamaika träumt nach seinem Fabel-Weltre-
kord über die 100 m von 9,58 Sekunden be-
reits vom nächsten Coup: einer Zeit von 9,4
Sekunden. Doch der Zweifel bleibt, denn das
Doping-Gespenst läuft immer mit. Wissen-
schaftler äußerten sich bereits skeptisch: Der-
artige Zeiten seien eigentlich ohne Doping
gar nicht möglich.  Sport ab Seite 17

Der„Freischütz“
alsKinder-Oper

MOSKAU – Ende einer Geisterfahrt: Der seit
drei Wochen vermisste Frachter „Arctic Sea“
mit 15 russischen Seeleuten an Bord ist nach
Angaben aus Moskau vor Afrika aufgespürt
worden. Die Besatzung sei in Freiheit, gesund
und nun an Bord einer russischen Fregatte,
teilte der russische Verteidigungsminister
Anatoli Serdjukow gestern mit. Rund 20 Län-
der hatten nach der „Arctic Sea“ gesucht, die
Holz von Finnland nach Algerien bringen soll-
te.  Seite 3

VON BASTIAN MODROW

LÜBECK – Tod nach der Par-
ty: Polizei und Verkehrsver-
bände beobachten eine deutli-
che Steigerung schwerer Ver-
kehrsunfälle junger Autofah-
rer im Norden. Auffällig: Häu-
fig stehen sie unter Einfluss
vonAlkohol und Drogen, kom-
men aus der Disco oder von
Großveranstaltungen. Die Po-
lizei will jetzt ihre Kontrollen
verstärken. ADAC und Ver-
kehrswacht fordern, Discothe-
kenbetreiber und Schulen
stärker in die Verantwortung
zu nehmen.

Allein am vergangenen Wo-
chenende wurden die Retter
zu zwei dramatischen Einsät-
zen gerufen: Ein 19-jähriger
Besucher des Ratzeburger Bür-
gerfestes rast auf dem Heim-
weg gegen einen Baum und
stirbt. Gerade noch mit dem
Leben davon kommen zwei
19-Jährige auf der Landstra-
ße 87 bei Ratzeburg: Auch sie
sind angetrunken, viel zu
schnell unterwegs, krachen ge-
gen einen Chausseebaum. Ihr
Fahrzeug fängt Feuer. Ohne
das beherzte Eingreifen eines

Autofahrers wären die
Schwerverletzten verbrannt.

Vor allem im südlichen
Schleswig-Holstein ist die An-
zahl schwerer Unfälle hoch.
Seit Jahresbeginn zählte die
Polizei in Stormarn und im
Herzogtum Lauenburg zwölf
Tote und über 140 Schwerver-
letzte. Zum Vergleich: In den
ersten sieben Monaten 2008
waren es „nur“ fünf tödlich
Verletzte. „Wir müssen fest-
stellen, dass es häufig junge

Unfallfahrer waren. Bei ihnen
spielte nicht angepasste Ge-
schwindigkeit oft in der Kom-
bination mit Alkohol und Dro-
gen die entscheidende Rolle“,
sagt Sonja Kurz von der Poli-
zei Ratzeburg.

In Lübeck zählte die Polizei
in diesem Jahr 120 Unfälle, an
denen Autofahrer zwischen
18 und 25 beteiligt waren. An-
ders als in Kiel, Plön, Stein-
burg und Dithmarschen gab
es in der Hansestadt glückli-

cherweise aber noch keine To-
desfälle. Mit gezielten Tempo-
und Alkoholkontrollen im
Umkreis von Discotheken,
Scheunen- und Stoppelpartys
versuchen die Beamten des
Problems Herr zu werden. In
Ostholstein und Lübeck kom-
men überregionale Mobilstrei-
fen mit speziell ausgebildeten
Polizisten zum Einsatz. Innen-
minister Rainer Wiegard
(CDU) appelliert an die Ver-
nunft junger Autofahrer: „Mit
Alkohol am Steuer gefährden
sie sich nicht nur selbst, son-
dern auch Freunde und unbe-
teiligte Passanten. Wer in sein
will, feiert, aber fährt ohne
Promille.“

ADAC und Verkehrswacht
geht das nicht weit genug: Der
Automobilclub fordert, Alko-
hol und Drogen stärker in den
Fahrschulen zu thematisie-
ren. Lothar Lamb, Präsident
derVerkehrswacht, will Disco-
thekenbetreiber und Schulen
in die Pflicht nehmen: „Wir
bieten immer wieder Präventi-
onsprojekte an – aber den ei-
nen geht es um den Profit, den
anderen sind die Lehrpläne
wichtiger.“ Seiten 2 und 7

SprintstarBolt träumt
vonneuerFabelzeit

Trostpreis zum Jubiläum:
20 Jahre nach dem Fall

der Mauer kommt aus Meck-
lenburg die Kunde von einem
Storch, an dessen linkem Bein
Ornithologen einen Ring mit
der Prägung„B0217“ entdeck-
ten.Hinter der für sich harmlo-
sen Buchstabenfolge verbirgt
sich, dass der Vogel noch zu
DDR-Zeiten beringt wurde –
Meister Adebar ist somit ein le-
bendes Überbleibsel der Repu-
blik des Erich Honecker.

Anders als dieser hat der
Storch sich über die Jahre
nicht nur gut gehalten, son-
dern auch gut versteckt – seit
er in Zeiten des real existieren-
den Sozialismus beringt
wurde, hat er sich offi-
ziell nirgendwo mehr
blicken lassen. Man
könnte sagen, er
ist abgetaucht

– was ja seinerzeit auchderGe-
nosse Honecker versuchte,
wenn auch mit weniger Erfolg.

Das Federvieh könnte jetzt
zum späten Ruhme der DDR
beitragen. Mit 23 Jahren ist er
einer der ältesten registrierten

Vögel seiner Art,
genau genom-

men sogar der
älteste

über-

haupt.Zwar kennt man bei der
Beringungszentrale Helgoland
einen 31 Jahre alten West-
Storch, der aber, hieß es, lässt
sich Winter für Winter bei uns
durchfüttern. Der Ost-Storch
hingegen steht noch voll im
Saft – wenn man so will, eine
Bestätigung für die Zähigkeit
des Sozialismus.

Den halten bekanntlich we-
der Ochs noch Esel auf, aber
dass nun ein Storch die Fahne
hochhalten soll, entbehrt nicht
einer gewissen Ironie. Der Vo-
gel hat schließlich Jahr für
Jahr in Afrika überwintert. Er
ist also entweder Republik-
flüchtling, oder er genoss Pri-

vilegien. Wenigstens kann
man ihm keine West-

Agitation vorwerfen:
Klappern gehört
bei ihmzumHand-
werk. nes

Die Retter hatten keine Chance: In der Nacht zu Sonntag
kam ein 19-Jähriger bei Salem ums Leben.   Foto: NIMTZ

VollgasnachderParty:
Schonzwölf Todesopfer

19-JährigerstirbtbeiRatzeburg –AutofahrerrettetSchwerverletzte
Kritik anDiscobetreibernwächst– PolizeikündigtKontrollenan

SCHWERIN – Die insolventen
Wadan-Werften bekommen
eine neue Chance. Der Gläubi-
gerausschuss stimmte dem
Verkauf der Werften in Wis-
mar und Warnemünde an den
neuen russischen Investor
Igor Jussufow zu. Seite 24

LÜBECK – Nur 181 036 Anträ-
ge auf Abwrackprämie kön-
nen noch gestellt werden.
Das Geld reicht allenfalls
zwei Wochen, meint der
ADAC. Autohäuser erlebten
gestern einen Ansturm. Die
Branche fürchtet die Kehrsei-
te der Medaille.  Seite 23

HAMBURG – Neue Aufregung um die HSH
Nordbank: Ehemalige Manager der pleitege-
gangenen Sachsen LB verwalten und überwa-
chen für die Länder Hamburg und Schles-
wig-Holstein einen großen Teil ihrer Anteile
an der angeschlagenen HSH. Dies geht aus ei-
ner Antwort des Hamburger Senats auf eine
Anfrage der Linkspartei hervor. Die Hambur-
ger SPD griff HSH-Vorstandschef Dirk Jens
Nonnenmacher ungewöhnlich scharf an: Er ge-
höre zu denen, „die die HSH Nordbank in die
schlimmste Krise ihres Bestehens gesteuert ha-
ben“, sagte SPD-Fraktionschef Michael Neu-
mann. Auch Schleswig-Holsteins Ministerprä-
sident Peter Harry Carstensen (CDU) geht auf
Distanz zum Bank-Chef.  Seite 2 und 6

LÜBECK – Solch einen Ansturm
hat es beim VfB seit Jahren
nicht mehr gegeben. Innerhalb
einer halben Stunde waren die
derzeit zur Verfügung stehen-
den 3000 Sitzplatz-Karten für
das Pokalspiel gegen Stuttgart aus-
verkauft. Bis zum Abend waren 8000 Tickets
weg.Wenn der marode Holzträger an der Tribü-
ne rechtzeitig saniert ist, können weitere 730
Sitzplatz-Karten verkauft werden.  Seite 22

Adebar– einVeteranderDDR

Besatzungder
„Arctic Sea“befreit

DDR-Veteran (re.) mit Braut und
Ring am Storchenbein.  Foto: Kroll
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GrünesLicht für
Werft-Verkauf

Abwrackprämie:
Geldwird knapp

Pleite-Beraterfür die
HSH:Druckauf

Bank-Chefwächst

PokalhitgegenStuttgart:
Sitzplätzeausverkauft

NR. 191 / 34. WOCHE / 64. JAHRGANG

1,00  €
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IHR LN-ABO IM URLAUB
Urlaub genießen Abo mitnehmen

Tel.: 04 51/144 - 18 00
Bitte 3 Tage vor Reisebeginn anrufen.

4 194103 201009

2 0 0 3 4



Polizei 110
Feuerwehr 112

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst im
Zentralklinikum des UKSH, Ratzebur-
ger Allee 160, (19 bis 23 Uhr),
0451/500 53 66

Apotheken-Notdienst: Neue Laurenti-
us-Apotheke, Schönböckener Straße 35;
St. Marien-Apotheke, Schüsselbuden
10-12

Bundespolizei (Bahnsicherheit),
01805/23 45 66 (14 Cent/Min.)

Alzheimer Gesellschaft Lübeck und Um-
gebung e.V., kostenlose Beratung diens-
tags und freitags von 10 bis 12 Uhr, Han-
sering 3 oder telefonisch unter
0451/38 94 93 11 montags bis sonn-
abends 8 bis 17 Uhr.

Rat und Hilfe

Zu sehen ist die „Wind
Art Travemünde“ bis
20. September rund um
die Alte Vogtei, Vorder-
reihe 7. Neben den
25 Wind- und Licht-
skulpturen gibt es einen
Kinetik-Ideenhof, der
täglich um 13 Uhr vorge-
führt wird. Der Eintritt
ist frei.

Am heutigen Diens-
tag findet unter dem Ti-

tel „Räume aus Licht,
Farbe und Klang“ ein
Lichtkonzert in der
St. Lorenz-Kirche
statt. Die anderthalb-
stündige Präsentation
der Pinnebergerin Gise-
la Meyer-Hahn beginnt
um 21.30 Uhr und kos-
tet 17,50 Euro Eintritt.

Am 29. August ist in
der Alten Vogtei dann
die Feuerperformence

„Himmelszeichen“ zu
sehen, und am 5. Sep-
tember wird im Gesell-
schaftshaus, Torstraße,
„La mer“ aufgeführt.
Ab 20 Uhr präsentiert
Anja Es Texte und Ge-
dichte, Michael Weigel
Bilder.

Als Abschluss wird
am 20. September in
der Vogtei „Thanksgi-
ving“ gefeiert. kü

Kirac und Kahlisa sehen aus,
als kämen sie geradewegs aus
dem Orient. Sie tragen far-
benfrohe Gewänder. Im Haus
der Kulturen bringen sie Kin-
dern traditionelle türkische
und ägyptische Tänze bei. Es
ist eine Aktion aus dem Feri-
enpass.

Während die zwölf Kinder
ihre Arme heben und mit den
Hüften wackeln sollen, ist
der ganze Raum von klim-
pernden und klirrenden Ge-
räuschen erfüllt. Jedes der
Mädchen trägt einen Bauch-
gürtel und an dem hängen so
allerhand Glocken und Mün-
zen. „Meine Mutter liebt ori-
entalische Musik, da höre ich
gerne zu“, erzählt die neun-
jährige Yasmin. Auch Celina
ist glücklich mitmachen zu
können. „Ich mache zu Hause
immer Bauchtanz und möch-
te das hier richtig lernen.“

Vielleicht, so hoffen die
LehrerinnenKirac und Kahli-

sa, könne der Tanzkurs schon
bald zum festen Programm in
der interkulturellen Bildungs-
stätte gehören.

Weitere Ferienpassveran-
staltungen im Haus der Kul-
turen: heute, Papierwerk-

statt „Flinke Finger“, von 15
bis 17 Uhr; Mittwoch, 19. Au-
gust, Internationaler Kinder-
kochtopf; Mittwoch, 26. Au-
gust, Interkulturelle Jugend
Rallye. Infos unter Telefon
0451/ 7 55 32.  cl

Drei neue Straßenschilder
sollen auch in Lübeck aufge-
stellt werden. Eines davon
ist die „Durchlässige Sack-
gasse“, eine Kombination
des herkömmlichen Sackgas-
sen-Schildes und des Fuß-
gänger- und Radweges. Die
Bewohner von St. Lo-
renz-Nord hingegen wun-
dern sich: „Das Schild hängt
hier doch schon eine halbe
Ewigkeit!“

Am Dreworp/Ecke Falken-
felder Moor hängt dieses
Schild tatsächlich bereits.
Für Autos endet die Straße
Falkenfelder Moor in einem
Wendehammer, für Fußgän-

ger und Radfahrer jedoch
führt ein Seitenweg zur Trift-
straße.

„Das Schild Am Dreworp
ist gar kein Widerspruch“,

versichert Pressesprecher
Matthias Erz. „Das Schild
gehört überhaupt nicht zu
den neuen Schildern, son-
dern wurde von der Stadt
nur mit einem Aufkleber mit
der Ergänzung ,Fußgänger-
und Radweg’ versehen.“ Seit
etwa einem Jahr soll der Auf-
kleber dort schon sein.

Warum nicht alle Sackgas-
sen mit „Schlupfloch“ ein-
fach nur mit Aufklebern ver-
sehen werden, sondern kom-
plett ersetzt werden, ist un-
klar. „Das wäre doch be-
stimmt auch viel billiger“,
schüttelt eine Anwohnerin
den Kopf. jun

VON COSIMA KÜNZEL

Mit etwa 1000 Besuchern, ei-
nem vielseitigen Rahmen-
programm und einer fri-
schen musikalischen Brise
feierte die „Travemünder
Wind Art“ ihr Eröffnungs-
wochenende. Etwa 200 Gäs-
te kamen bereits am Eröff-
nungssonnabend, um die Be-
grüßungsworte von Peter
Sünnenwold, dem stellver-
tretenden Stadtpräsiden-
ten, zu hören und sich die
erste Exposition dieser Art
im Ostseebad anzusehen.

Sünnenwold betonte,
dass die Veranstaltung des
neu gegründeten „Vereins
für Kunst und Kultur zu Tra-
vemünde“ völlig neue Ak-
zente für Travemünde setzt
und vorzüglich ins Seebad
passt. „Die ,Wind Art’ ist ei-
ne tolle Geschichte, die aus-
baufähig ist und ein viel-
schichtiges kulturell interes-
siertes Publikum nach Tra-
vemünde lockt“, so der
Schirmherr. Sünnenwold
dankte dem Verein und den
beteiligten Künstlern für ih-

ren Einsatz und lobte die
ausschließlich private Fi-
nanzierung. Angesichts die-
ses Engagements und der
touristischen Anziehung-
kraft wünschte der Redner
für die Zukunft mehr Unter-
stützung von Seiten der Kur-
verwaltung und LTM, Lü-
beck und Travemünde Mar-
keting.

Präsentiert werden rund
um die Alte Vogtei in der
Vorderreihe die Werke von
15 nationalen und interna-
tionalen Künstlern. Die Er-
öffnung fand im Vogteihof
statt, wo auch die Kinetik-
Ideenhof zu sehen ist. Im An-
schluss an Anja Es’ „Predigt
zur Kunst“ führte Dr. Egon
Schmitz-Hübsch die Gäste
durch die Ausstellung der
Wind- und Licht-Skulptu-
ren, die durch die mariti-
men Malereien von Michael
Weigel und Frauke Klatt be-
reichert werden.

„Über die große Resonanz
und das erfolgreiche und ge-
lungene Eröffnungswochen-
ende“, freut sich Wolfgang
Möbius vom veranstalten-

den Verein am zweiten Er-
öffnungstag vor dem Auf-
tritt der belgischen Big
Band „Königliche Fanfaren
Korps Sankt Josef“. Nach
seinen Angaben verfolgen et-
wa tausend Besucher den
Aufritt der 50 Musiker, die
zudem eine achtköpfige Per-
cussionband präsentierte.

„Es ist toll, hier zu spie-
len“, sagte der Sprecher der
„Königliche Fanfaren
Korps Sankt Josef“, Ivo Soo-
gen (45). Die Big Band
blickt auf eine 62-jährige
Geschichte zurück und orga-
nisiert jedes Jahr eine Kon-
zertreise. „Unsere jüngsten
Mitglieder sind 13 Jahre alt,
der älteste ist 76“, erklärte
Soogen, der mit der Band
aus dem Ort Kleine Brogel
(Belgien) angereist ist.

Dicht gedrängt standen
die Zuschauer im großen
Halbkreis unter der 75 Me-
ter langen „MusicLine“ von
Gisela Meyer-Hahn und
freuen sich, dass die Musi-
ker nach einstündigem Kon-
zert sogar noch Zugaben
spendierten.

Passend zum Konzert tanzt die „MusicLine“ von Gisela Meyer-Hahn über den Köpfen der
Zuschauer. Heute Abend gibt die Künstlerin in St. Lorenz ein Lichtkonzert. Foto: KÜNZEL

Alles rundumdieKunstausstellung

AufkleberstattneuesSchild

Sackgassen-Schild mit Aufkle-
ber.   Foto: NAPALOWSKI

FrischeBrise für Travemünde:Rund um die
Alte Vogtei in der Vorderreiheist die erste
„Wind Art Travemünde“eröffnetworden.

Kirac und Kahlisa ha-
ben Kindern gezeigt,
wie man im Orient
tanzt.  Foto: CL

Kinder tanzenorientalisch

„Wind Art“: 1000GästezurEröffnung

Preiswerte Gerichte  für jeden Wochentag, 18. 8. bis 24. 8. 2009

DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG MONTAG

Abonnieren Sie den wöchentlichen Speiseplan unter
www.LN-online.de/luebeck

Pfeffersteak vom Schweinerücken
mit Salatbeilage, gebackenen Kartoffelecken 
und Sour Cream

RESTAURANTCAFÉ
3. OG, Haus A

Lübeck, Königstraße

g6.95
LUNCH-BUFFETtäglich 12–14.30 Uhr
Essen so viel Sie können!
Warm-kalte Speisen, großes Salatbuffet und vieles mehr.

im Hotel zum Ratsherrn
Herrendamm 2– 4 · HL

Tel. 04 51 / 4 33 39

Kalkbrennerstr. 22

Tel. 59 46 10

auch Samstag

u. Sonntag

p. P. f7.50

auch Samstag

u. Sonntag

ab g6.90

VORWERKER

PASSAGE
DER MARKT DER

VORWERKER DIAKONIE

Vorwerker Straße 33, 23554 HL
Telefon 04 51 / 4 00 22 46 Jedes Gericht oder vegetarische Alternative inklusive Dessert  g 3,95

Paprika-Gulasch
mit

Salzkartoffeln

Ragout fin
mit

Basmatireis

Fischfilet
mit gefüllten

Zucchini

Schnitzel
mit Tomaten-Mozza-
rella und Pommes

Kohlroulade
mit 

Kroketten

Unser RESTAURANTCAFÉ im 3. Obergeschoss mit Raucher-Lounge

Business-Lunch tägl. v. 12–16.30 Uhr
unsere beliebten Steaks bereits
– Separater Raucherbereich vorhanden –

FOOD  MUSIC  LOUNGE

Hüxstraße 58
Telefon 04 51 / 4 09 84 68

Innenhof geöffnet! – Jeweils von 11.30 bis 14.30 Uhr –

Currytag
Curries
5.50 g

Burgertag
alle Burger

6.50 g

Schnitzeltag
Schnitzel Wiener Art

7.50 g

Kartoffeltag
Ofenkartoffeln

5.50 g

Pastatag
Pastagerichte

5.50 g

Betriebsrestaurant der

Lübecker Nachrichten

Herrenholz 10–12
Tel. 04 51/144-1545 · Fax 144-1017 Jedes Gericht inkl. Salat oder Dessert oder Suppe  g 4,95

Leber „Berliner Art“
mit Apfelkompott,
Zwiebelsauce und

Kartoffelpüree

2x gebackene
Entenkeule

auf Currynudeln und
scharfer Chili-Ingwersauce

Lübecker Spießbraten
mit Kümmeljus, 

Wirsinggemüse und 
Butterkartoffeln

Zwiebelbraten
mit Erbsen, 
Möhren und 

Kartoffelpüree

Hähnchenkeule
„Gärtnerin Art“

mit Sommergemüse
und Kartoffelgratin

Taschenmacherstr. 1–5, 23556 Lübeck
t 04 51 / 8 80 63 33 · Fax 8 80 63 22

www.enjoy-live-luebeck.de

Kleine Bratwürste
„Nürnberger Art“ c 5,50
Putenbrustschnitzel
„Cordon bleu Art“ c 6,95
Steakteller mit 3 kl. Steaks,
Pommes frites und Salat c 7,85

Spinat-Kartoffelauflauf
m. Hackfleisch u. Käse überb. c 5,75
Bruchetta Wrap mit 
Salat und Sour Cream c 7,00
Steakteller mit 3 kl. Steaks,
Pommes frites und Salat c 7,85

Rahmgeschnetzeltes
v. der Pute m. Nudeln c 6,95
Hausgem. Sauerfleisch
mit Bratkartoffeln c 5,50
Steakteller mit 3 kl. Steaks,
Pommes frites und Salat c 7,85

Hackbraten mit Ei gefüllt,
dazu Kroketten c 5,75
Gebratenes Seelachsfilet
m. Kartoffelsalat u. Salat c 6,95
Steakteller mit 3 kl. Steaks,
Pommes frites und Salat c 7,85

Putenbrustschnitzel
m. Schafskäse gef. c 6,95
Bauernfrühstück mit
Schinken und Gurke c 5,20
BBQ-Texas-Teller Spicy
Fries u. Sour Cream c 6,95

4 Tagesgerichte mit großem Salatbuffet
und Fruchtsaftgetränk
von Montag bis Freitag, 11.30 – 15.30 Uhr · alle Essen auch außer Haus

im VfB-Stadion Lohmühle

HL, Tel. 4 00 55 30 g 5..50für nur

GRILLGYROS & SCHNITZEL Riesen-
Currywurst 180 g
mit Röstzwiebeln
und Brot f 2,90

Pita Gyros
Ofenwarmes Fladenbrot mit
Gyros, Krautsalat

f 3,50und Tzatziki

Schnitzel 150 g
mit Sauce Bernaise
und
Pommes frites f 4,95

Schnitzel „Wiener Art“ 250 g
mit leckerem
Speck-
Kartoffelsalat f 5,95Geniner Straße 251, HL

Mo.–Fr. 11–19, Sa.11–16 Uhr

� � � 1 Stück Kuchen nach Wahl und 1 Becher Kaffee ab 2,20 f � � �

In der warmen Jahreszeit möchte sich
jeder gerne draußen aufhalten: In der
Mittagspause beim  Gyros & Schnitzel
Grill in der Geniner Straße 251 ist das
jetzt möglich:

Ein neuer Wintergarten und
ein Terrassenbereich laden zum

Speisen im Freien ein.

Darf es ein bisschen Sommersonne
sein? Und bei bedecktem Himmel
ein verglaster Schutz mit freier Sicht
in die Umgebung? Kein Problem für
die Geschäftsführer Kira Milczewski
und Oliver Harprath, die ihren Gä-
sten seit kurzem nicht nur im Innen-
bereich, sondern auch in der Außen-
anlage in der Geniner Straße 251 mit
weiteren attraktiven Sitzmöglichkei-
ten und auch mit Stehtischen für die
schnelle Pause zwischendurch be-
gegnen. Täglich von 11.30 bis 13.30
Uhr gibt es dort frische Bratwurst
und Krakauer vom Grillwagen, die
das vielfältige Speiseangebot rund
um zarte Schweineschnitzel, Hähn-
chenbrust- Knusperschnitzel, Gyros
vom Drehspieß, Gyrosteller, Curry-
Bratwurst, Seelachs und Zanderfilet,

Pommes, Kartoffelsalat, Folien- u.
Bratkartoffeln sowie verschiedene
Salate hervorragend ergänzen.

Der Name Milczewski steht in
Lübeck und Umgebung nicht nur für
eine gut frequentierte Schnellgastro-
nomie, sondern auch für einen Groß-
handelsbetrieb, der Gastronomiebe-
triebe in Lübeck und der Region be-
liefert. Zusätzlich gibt es mit dem
Wurst & Salatdiscount auch eine An-
laufstelle für Privatkunden. Was vor
40 Jahren von Manfred Milczewski
als Kartoffelschälbetrieb ins Leben
gerufen wurde, hat sich unter seiner
Führung über die Jahrzehnte stetig
entwickelt, steht heute als moderner
Dienstleistungs- und Ausbildungsbe-
trieb mit 70 Mitarbeitern da und wird
in zweiter Generation von Kira Milc-
zewski und Oliver Harprath geführt. 

„Zu uns kommen alle!“,
ist die Geschäftsführerin begei-
stert: Handwerker im „Blaumann“,
Geschäftsfrauen und -männer, Fa-
milien mit ihren Kindern, Rentner –
und die Dame im Pelzmantel, die
auch Appetit auf eine leckere Grill-
Mahlzeit hat.

Sommerzeit macht Appetit!Sommerzeit macht Appetit!

Mit Wintergarten und Terrasse den Sommer genießen.

Im WURST & SALAT DISCOUNT gibt es alles für den Grillabend und
das nächste Fest. Der beliebteste Abholmarkt zur Sommerzeit:

„Einkaufen für jedermann!“ (Ab 9 Uhr geöffnet.)

Information:
Gyros & Schnitzel Grill, Geniner Straße 251, 23560 Lübeck,
Montag bis Freitag von 11 bis 19 Uhr u. Samstag von 11 bis 16 Uhr
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